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Auszüge aus der Verordnung über die Abschlüsse in der gymnasialen Oberstufe, im Beruflichen 

Gymnasium, im Abendgymnasium und im Kolleg (AVO-GOBAK) und den Ergänzenden 

Bestimmungen (EB-AVO-GOBAK), Fassung 23.09.2020 

 

§ 1 

Arten der Abschlüsse 

[…] 

(3) Die Fachhochschulreife wird durch einen schulischen Teil und einen berufsbezogenen Teil 

erworben. Der schulische Teil wird durch die Leistungen nach Maßgabe des § 17 Abs. 2 bis 8 

erworben. Der berufsbezogene Teil wird erworben durch  

 

1. eine erfolgreich abgeschlossene, durch Bundes- oder Landesrecht geregelte Berufsausbildung 

2. ein mindestens einjähriges geleitetes berufsbezogenes Praktikum oder 

3. Ableistung eines mindestens einjährigen Freiwilligendienstes nach dem 

Jugendfreiwilligendienstegesetz oder dem Bundesfreiwilligendienstgesetz oder eines 

mindestens einjährigen freiwilligen Wehrdienstes. 

 

Zu § 1  

1.1 Das mindestens einjährige geleitete berufsbezogene Praktikum muss den Vorschriften über das 

Praktikum in der Klasse 11 der Fachoberschule nach Abschnitt I Nr. 7.1.2 oder 7.1.3 des RdErl. 

„Ergänzende Bestimmungen für das berufsbildende Schulwesen (EB-BbS)“ in der jeweils geltenden 

Fassung entsprechen und setzt eine kontinuierliche Teilnahme voraus.  

1.2 Eine nicht abgeschlossene Berufsausbildung wird auf das Praktikum nach Nr. 1.1 im Umfang der 

Gleichwertigkeit angerechnet.  

1.3 Abgeleistete Zeiten von weniger als einem Jahr in den Diensten nach § 1 Abs. 3 Nr. 2 können auf die 

Dauer des Praktikums nach Nr. 1.1 im Umfang der Gleichwertigkeit angerechnet werden.  

 

§ 17 

Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife 

(1) Wer die Qualifikationsphase einer gymnasialen Oberstufe, eines Beruflichen Gymnasiums, 

Abendgymnasiums oder Kollegs ohne bestandene Abiturprüfung verlässt und die jeweiligen 

Voraussetzungen nach den Absätzen 2 bis 8 erfüllt, erwirbt den schulischen Teil der 

Fachhochschulreife und erhält hierüber eine Bescheinigung. 

(2) In der gymnasialen Oberstufe, im Beruflichen Gymnasium und im Kolleg müssen in zwei 

aufeinanderfolgenden Schul-halbjahren 

1. in den Schulhalbjahresergebnissen im ersten und im zweiten Prüfungsfach insgesamt 

mindestens 40 Punkte in zweifacher Wertung und 

2. in den Schulhalbjahresergebnissen im dritten Prüfungsfach sowie in weiteren neun 

Schulhalbjahresergebnissen insgesamt mindestens 55 Punkte in einfacher Wertung 

erreicht worden sein. 

In mindestens 11 dieser 15 Schulhalbjahresergebnisse müssen jeweils mindestens 5 Punkte in 

einfacher Wertung erreicht worden sein, darunter mindestens zwei der Schulhalbjahresergebnisse 

im ersten und im zweiten Prüfungsfach. 

 

(3) Im Abendgymnasium müssen in zwei aufeinander folgenden Schulhalbjahren 

1. im ersten und zweiten Prüfungsfach in insgesamt drei Schulhalbjahresergebnissen, darunter 

den Ergebnissen des zweiten der zu berücksichtigenden Schulhalbjahre, insgesamt mindestens 

45 Punkte in dreifacher Wertung und dabei in zweien dieser Schulhalbjahresergebnisse jeweils 

mindestens 15 Punkte und  

2. in einem Schulhalbjahresergebnis des dritten Prüfungsfachs sowie in weiteren vier 

Schulhalbjahresergebnissen in mindestens drei vierstündigen und höchstens zwei 
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zweistündigen Fächern insgesamt mindestens 50 Punkte in zweifacher Wertung, darunter in 

drei dieser Schulhalbjahres-ergebnisse jeweils mindestens 10 Punkte 

erreicht worden sein. 

 

(4) Unter den Schulhalbjahresergebnissen nach den Absätzen 2 und 3 müssen die in den Fächern nach 

der Anlage 7 für die gymnasiale Oberstufe, das Berufliche Gymnasium und das Kolleg oder nach der 

Anlage 8 für das Abendgymnasium sein. 

(5) Unter den Schulhalbjahresergebnissen nach den Absätzen 2 und 3 dürfen je Fach nicht mehr als zwei 

Ergebnisse sein. 

(6) § 15 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 8 Satz 3 gilt entsprechend. 

(7) Aus den zu berücksichtigenden Schulhalbjahresergebnissen wird durch Addition eine 

Gesamtpunktzahl und daraus nach der Anlage 9 eine Durchschnittsnote ermittelt. 

(8) Im Fall der Wiederholung von Schul-halbjahren können die Voraussetzungen nach den Absätzen 2 

und 3 zum Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife mit Schulhalbjahresergebnissen 

auch aus dem ersten Durchgang erfüllt werden; es können jedoch nicht Ergebnisse des gleichen 

Schulhalbjahres der Qualifikationsphase aus dem ersten und dem zweiten Durchgang zusammen 

eingebracht werden. 

 

Zu §17 

17.1 Sind zwei der in Anlage 8 zu § 17 Abs. 4 aufgeführten Fächer als Abiturprüfungsfächer mit 

zweifacher Wertung gewählt, sind in einem Fach die Leistungen in einem Schulhalbjahr des ersten 

der anzurechnenden Schulhalbjahre als Leistung eines Faches mit einfacher Wertung anzurechnen. 

17.2 Die Schülerin oder der Schüler kann beantragen, dass Angaben über Ergebnisse der 

Qualifikationsphase, die nicht in die Gesamtpunktzahl eingehen, in die Bescheinigung über den 

schulischen Teil der Fachhochschulreife aufgenommen werden. 

 

§ 18 

Zeugnis der Fachhochschulreife  

Auf Antrag stellt die Schule ein Zeugnis der Fachhochschulreife aus, wenn der schulische und der 

berufsbezogene Teil der Fachhochschulreife nachgewiesen wird. Der Erwerb eines Latinums, des 

Graecums und des Hebraicums wird auf dem Zeugnis der Fachhochschulreife bescheinigt.  

 

Zu § 18 

18.1 Die Fachhochschulreife wird auf Antrag zuerkannt. 

18.2 Für Zeugnisse der Fachhochschulreife sind die Muster gemäß Anlage 6 zu verwenden. Das Zeugnis 

wird von der Schule ausgestellt, welche die Bescheinigung nach § 17 erteilt hat. 

Auf den Zeugnissen der Fachhochschulreife ist die Niveaustufe 4 nach dem Deutschen 

Qualifikationsrahmen unter „Bemerkungen“ aufzunehmen. Die jeweilige Niveaustufe richtet sich 

nach der von der Bund-Länder-Koordinierungsstelle erarbeiteten und vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung veröffentlichten Liste der zugeordneten Qualifikationen 

(https://www.dqr.de/content/2453.php). 

18.3 Als Durchschnittsnote im Zeugnis der Fachhochschulreife gemäß Anlage 6 ist die 

Durchschnittsnote des schulischen Teils der Fachhochschulreife gemäß Anlage 5 einzutragen. 

18.4 Bei Schülerinnen und Schülern, die den schulischen Teil der Fachhochschulreife erworben haben, 

endet mit Ableistung des einjährigen berufsbezogenen Praktikums gemäß § 1 Abs. 3 AVO-GO-BAK 

die Schulpflicht nach § 70 Abs. 6 Satz 2 NSchG. 
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Anlage 7 
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Anlage 9 

 

 
 

 


